
Ih
re

 W
eg

e Wann sind Sie 
losgegangen 
oder  
losgefahren?

Was haben Sie gemacht?  
Welchen Zweck hatte der Weg?

 z.B. zur Arbeit, Einkauf, Freizeit, 
 Rückweg, Weg nach Hause,  
 Bringen/Holen von Personen

Wie sind Sie dort hingekommen? 

 Bitte alle genutzten Verkehrsmittel  
 und auch Abschnitte zu Fuß  
 notieren.

Wie weit war 
es ungefähr?

 Angabe in  
 Kilometern

Wohin sind Sie gegangen oder gefahren? 

 Bitte möglichst Postleitzahl, Ort, Straße und  
 Hausnummer oder andere Ortsbezeichnung notieren.

Wann sind  
Sie dort  
angekom-
men?

1.              :           Uhr                            km              :           Uhr

2.              :           Uhr                            km              :           Uhr

3.              :           Uhr                            km              :           Uhr

4.              :           Uhr                            km              :           Uhr

5.              :           Uhr                            km              :          Uhr

6.              :           Uhr                            km              :           Uhr

7.              :           Uhr                            km              :           Uhr

8.              :           Uhr                            km              :           Uhr

 Das Wegeblatt ist nur für Sie persönlich gedacht und muss nicht zurückgeschickt werden.

Wegeblatt für: Ihre Wege außer Haus am:<Vorname> <Stichtag>

eine Studie des:

MiD 
Mobilität in Deutschland

Ihr Wegeblatt

Wozu dient das Wegeblatt?
Dieses Blatt soll Ihnen als Gedächtnisstütze für die Wege an Ihrem Berichtstag dienen.

Wann brauche ich dieses Wegeblatt?
Wenn Sie online antworten, hilft es Ihnen, sich an die Wege an Ihrem Berichtstag zu 
erinnern. Wenn Sie telefonisch antworten, wird sich kurz nach Ihrem Berichtstag eine 
Interviewerin oder ein Interviewer telefonisch bei Ihnen melden. Das Wegeblatt hilft 
Ihnen bei diesem Telefongespräch. Halten Sie das ausgefüllte Wegeblatt deshalb bitte 
griffbereit. 

Wie fülle ich das Wegeblatt aus?
Tragen Sie dieses Wegeblatt am Berichtstag bitte am besten bei sich und notieren  
Sie alle notwendigen Angaben. Sollten Sie an diesem Tag mehr als acht Wege zurück-
legen, tragen Sie nur die ersten acht ein und notieren sich einfach die Anzahl der  
weiteren Wege. Das Wegeblatt ist nur für Sie persönlich gedacht und muss nicht  
zurückgeschickt werden.

Was verstehen wir unter einem Weg?
–	Alle Wege, die Sie an Ihrem Berichtstag zu Fuß oder mit Verkehrsmitteln  
	 zurückgelegt haben.
–	Hin- und Rückweg sind dabei zwei Wege.
–	Auch Fußwege und kurze Wege sind wichtig.
–	Beim Umsteigen zwischen zwei verschiedenen Verkehrsmitteln  
	 (z.B. vom Bus in die U-Bahn oder vom Auto in die S-Bahn) bleibt es ein Weg.
–	Wenn Sie gar nicht unterwegs waren, lassen Sie das Blatt einfach leer.  
	 Wir haben dann trotzdem noch einige Fragen an Sie.

Für den Fall, dass Sie beruflich während der Arbeit regelmäßig bestimmte Wege 
zurücklegen
und dies auch an Ihrem Berichtstag getan haben (z.B. als Postbote, Taxifahrerin,  
Handwerker oder bei einer anderen Tätigkeit mit regelmäßig wechselnden Orten): 
Tragen Sie bitte nur Ihre privaten Wege ein, z. B. den Weg zu Ihrer Arbeitsstätte und 
wieder nach Hause sowie weitere private Wege.

Beispiel-Wegeblatt: 7555/WE/2023

 7  05 Weg zur Arbeit
Willy-Brandt-Allee 14; 53113 Bonn
Haus der Geschichte

zu Fuß zum Bus, dann 
Bus und U-Bahn 6  7  55

infas Institut für angewandte
Sozialwissenschaft GmbH

Weitere Informationen unter:
www.mobilitaet-in-deutschland.de

durchgeführt von:
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